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Werden Jugendliche Opfer von Cybermobbing,  
behalten viele das zunächst für sich. Sind die  
Attacken sehr heftig oder halten sie über einen  
längeren Zeitraum an, können schwere seelische 
Verletzungen auftreten – mit zum Teil ernsten  
Folgen. Hier ein Beispiel:

„Das Cybermobbing hat schon wieder ein Todesopfer gefordert: Das britische Mädchen Hannah Smith (14) er-
hängte sich selbst, weil sie den Mobbingattacken und Beschimpfungen von anonymen Nutzern der Frageplatt-
form ,Ask.fm‘ hilflos ausgeliefert war. Vorher sollen User das junge Mädchen sogar zum Selbstmord aufgefordert 
haben. 

,Tu uns einen Gefallen und bring dich einfach um‘, schrieb ein Nutzer, während ein anderer forderte: ,Stirb, jeder 
wäre glücklich darüber.‘ Dabei hatte sie nur nach einem Rat zur Behandlung ihres Ekzems gesucht. Anfangs 
versuchte sich das Mädchen noch gegen die Hass-Angriffe zu verteidigen: ,Ich weiß, dass ich hässlich bin. Das 
müsst ihr mir nicht erzählen.‘ Die Cyberattacken wurden jedoch immer massiver, bis Hannah es nicht mehr 
ertragen konnte und sich selbst erhängte. 

Selbst nach Hannahs Tod gehen die Beleidigungen und Beschimpfungen weiter. So schreibt ein User, dass es 
ihre eigene Schuld sei, dass sie sich das Leben genommen habe, während ein anderer User es gut finde, dass 
Hannah sich selbst getötet hat. Ihre 16-jährige Schwester Joanna, die sie tot in ihrem Zimmer entdeckte, soll nun 
selbst ins Visier der Cybermobber geraten sein.“

Quelle: www.mopo.de/panorama/selbstmord-drama-14-jaehrige-erhaengt-sich-wegen-cybermobbing,5066860,23945858.html 

Selbstmord nach 
Cyberattacken
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Aufgaben

1. Erläutere in eigenen Worten, warum sich Hannah Smith umgebracht hat.

2. Erklärt gemeinsam die unbekannten Wörter in diesem Text.

3. Wie hätten Hannahs Freundinnen helfen können? Diskutiert in der Klasse.
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